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Die Einrichtungen der Ge-
riatrischen Gesundheits-

zentren der Stadt Graz (GGZ) 
werden von immer mehr Pati-
entinnen und Patienten in An-
spruch genommen, was einen 
zusätzlichen administrativen 
Aufwand bedeutet. Mehr kos-
ten darf dieser Aufwand aber 
nicht, denn die Stadtregierung 
macht selbst bei den Ausgaben 
für alte und kranke Menschen 
Sparen zum Programm.

Die Konsequenz: Perso-
nalabbau. Im November des 
Vorjahres stellten die GGZ 

einen Antrag an den Verwal-
tungsausschuss der Stadt Graz, 
die Portierdienstzeit am Stand-
ort Gries von 24 Stunden auf 
16 Stunden zu reduzieren.

„Diese Maßnahme erfolgt 
auf Kosten der Sicherheit der 
Patienten und Mitarbeiter/
innen. Ein externer Security-
Dienst bietet keinen adäqua-
ten Ersatz. Auch der ständige 
Servicedienst für Notfälle fällt 
weg, da die Portiere technische 
Arbeiten übernommen ha-
ben”, so KPÖ-Gemeinderätin 
Gerti Schloffer.

Gemeinderätin
Uli Taberhofer
*1960, 
Tel. 0650/215 4 290
S c h w e r p u n k t e : 
Frauen- und Sozial-
politik, Integration 
und  Gesundheit, 
Einsatz gegen die 
Armut.  Botschaft: 
„Mein politisches 
Engagement soll 
zur Verbesserung 
der Lebenssitua-
tion der Frauen 
beitragen.”

Gemeinderat
Christian Sikora
*1963, verheiratet, 
zwei Kinder
Tel. 0650/2701 963
Schwerpunkte: Fa-
milie und Jugend, 
Stadtentwicklung, 
Sicherheit ,  Per-
sonal. Botschaft: 
„Mit Kompetenz 
und Herz für sozial 
Schwache einset-
zen.”

Gemeinderätin-
Gerti Schloffer:
*1952, verheira-
tet, zwei Kinder, 
drei Enkel, 
Tel. 872-21 50
Schwerpunkte : 
Geriatrische Ge-
sundheitszentren, 
Soziales, Senioren-
fragen. Botschaft: 
„Schlechte soziale 
Verhältnisse führen 
zur Ausgrenzung. 
Das muss verhin-
dert werden!”

Gemeinderat
Herbert Wippel
*1967, 
Tel. 0699/1004 3528
S c h w e r p u n k t e : 
Wohnen, Verkehrs- 
und Stadtentwick-
l u n g ,  U m w e l t -
schutz, Kultur
„Ein Flächenwid-
mungsplan darf 
nicht zu einem At-
las für Spekulanten 
verkommen.”

Elke Kahr, Wohnungs-Stadträtin
*1961, Lebensgemeinschaft, ein Sohn
Tel. 872-20 62
Schwerpunkte: Soziales, Frauen, Kinder 
und Jugend. Kontakt zu vielen Initiati-
ven. 
Botschaft: „Auf keinen Menschen ver-
gessen!“

Gemeinderätin
Ina Bergmann
*1957, verheiratet, 
zwei Kinder. 
Tel. 0699/159 968 00
Schwerpunkt: Wirt-
schaft, Finanzen 
und Budgetfragen.
Botschaft: „Graz 
muss für Familien 
erschwinglich sein. 
Leistbares Wohnen 
und Leben für al-
le – weniger teure 
Eventpolitik.”

Gemeinderat
Andreas Fabisch
*1958, 
Tel. 872-21 50
Schwerpunkte: Bil-
dung, Sport, Alt-
stadtschutz.
Botschaft: „Die 
Grazer Altstadt 
darf nicht Speku-
lanten zum Opfer 
fallen – ein unab-
hängiger Altstadt-
anwalt muss her!“

DAMIT MAN DRAUSSEN WEISS WAS DRINNEN VORGEHT

Im Rathaus für Sie da: KPÖ

SPAREN BEI GESUNDHEITSZENTREN

Patienten statt Personal
Die Zahl der Patienten in den geriatrischen 
Gesundheitszentren wächst. Doch beim Personal 
wird gespart.

„Die Profi twut ist die feigste zugleich und die      
  frechste Leidenschaft unter der Sonne.“

Franz Mehring (1846 – 1919), deutscher Historiker und Publizist

KURZ GESAGT
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